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1. LEGENDE // Abb. 1
(1) OK; (2) Achtung; (3) Gefahr

2. ANWENDUNGSBEREICH
Dieses Produkt ist Teil einer persönlichen Schutz-
ausrüstung zum Schutz gegen Stürze aus der Höhe 
(PSA) und sollte einer Person zugeordnet sein. 
Weiters ist es zum Eisklettern, Bergsteigen und 
für andere vertikale Aktivitäten, bei denen ähnliche 
Techniken zum Einsatz kommen, bestimmt. Die 
Eisschraube ist als Zwischensicherung und zur Ver-
wendung am Standplatz entwickelt worden. Dieses 
Produkt darf nicht über seine Grenzen hinaus be-
lastet werden. Es darf ausschließlich für den Zweck 
verwendet werden, für den es entworfen wurde. 
Aktivitäten, bei denen diese Ausrüstung zum Ein-
satz kommt, sind naturgemäß gefährlich. Fehler 
und Unachtsamkeiten können schwere Verletzun-
gen oder sogar den Tod zur Folge haben. Für Ihre 
Handlungen und Entscheidungen sind Sie selbst 
verantwortlich. Die folgenden Produktinformationen 
müssen vollständig durchgelesen, verstanden und 
beachtet werden. Sie enthalten wichtige Informa-
tionen über gewisse Gefahren dieses Produktes. 
Wir können aber nicht alle möglichen Gefahren dar-
stellen. Wiederverkäufer müssen Sie in der Sprache 
des Bestimmungslandes zur Verfügung stellen. 

Bei Nichtbeachtung dieser Gebrauchsan-
leitung besteht Lebensgefahr! 

Dieses Produkt darf nur von kompetenten, ver-
antwortungsbewussten und geschulten Personen 
sowie von Dritten, die unter der direkten Aufsicht 
und Kontrolle einer kompetenten, verantwortungs-
bewussten und geschulten Person stehen, verwen-
det werden. Die richtige Wahl der Ausrüstung erfor-
dert Erfahrung. Es liegt in Ihrer Verantwortung, eine 
angemessene Ausbildung in der Anwendung der 
richtigen Techniken und Sicherheitsvorkehrungen 
zu erhalten. Der Hersteller lehnt im Fall von Miss-
brauch und/oder Falschanwendung jegliche Haf-
tung ab. Dem Anwender sollte bewusst sein, dass 
bei nicht geeigneter körperlicher und/oder geistiger 
Verfassung Beeinträchtigungen der Sicherheit im 
Normal- und im Notfall auftreten können.

3. BENENNUNG DER TEILE // Abb. 2
(1) Kurbel; (2) Lasche; (3) Sicherungsöse; (4) 
Schaft; (5) Zähne

4. MARKIERUNG AM PRODUKT // 
Abb. 3

(1) Name des Herstellers; (2) Hinweis, die mitge-
lieferte Bedienungsanleitung zu beachten; (3) No-
tifizierungsstelle für die EG-Baumusterprüfung; (4) 
Mehrstellige Chargennummer

5. MATERIALIEN
Stahl, Kunststoff

6. KOMBINATION, VERWENDUNG IM 
SYSTEM

Bei Kombination dieses Produktes mit anderen Be-
standteilen besteht die Gefahr der gegenseitigen 
Beeinträchtigung der Gebrauchssicherheit. Stellen 
Sie die Kompatibilität sicher.  Wird dieses Produkt 
in Verbindung mit anderen Bestandteilen eines 
Rettungs-/Auffangsystems genutzt, muss sich der 
Anwender vor Gebrauch über die beigefügten 
Empfehlungen, Hinweise und Anleitungen dieser 
Bestandteile informieren und diese einhalten. Die 
Benutzung darf grundsätzlich nur in Verbindung mit 
CE-gekennzeichneten Bestandteilen von persön-
licher Schutzausrüstung (PSA) zum Schutz gegen 
Stürze aus der Höhe erfolgen. Bei einer falschen 
Kombination nicht zueinander passender Ausrüs-
tungsteile können unvorhersehbare Gefahren auf-
treten, die die sichere Funktion eines Ausrüstungs-
teils nicht mehr garantieren.  

Produktübersicht // Abb. 6
(1) Artikelnummer; (2) Setzlänge; (3) Norm

7. ÜBERPRÜFUNG, ZU KONTROLLIE-
RENDE PUNKTE VOR / WÄHREND / 
NACH JEDEM GEBRAUCH

Vergewissern Sie sich, dass das Produkt keine Ris-
se, Deformierungen oder Korrosionserscheinungen 
aufweist. Kontrollieren Sie, ob die Zähne scharf 
genug sind.

Stellen Sie während des Gebrauchs stets sicher, 
dass die einzelnen Ausrüstungsgegenstände im 
System richtig zueinander positioniert sind. Es ist 
unerlässlich, den Zustand des Produktes und seiner 
Verbindung mit anderen Ausrüstungsgegenständen 
ständig zu überprüfen. 

Bei direkter Sonneneinstrahlung kann sich die 
gesetzte Eisschraube sehr schnell erwärmen. 

Dabei kann das Eis um die Eisschraube schmelzen. 

Um diesen Effekt zu verhindern/minimieren, wird 
empfohlen, die gesetzte Eisschraube mit Schnee 
abzudecken.

8. BEDIENUNG // Abb. 4
a) Setzen der Eisschraube
Voraussetzung für optimalen Halt der Eisschraube 
ist solides Eis. (Abb. 4.1.) Durch Einschlagen eines 
kleinen Lochs mittels Eisgerät oder durch leichtes 
Einschlagen der Zähne kann das Setzen der AUS-
TRIALPIN Eisschraube erleichtert werden. Sie 
sollte im rechten Winkel zur Eisoberfläche bis 10° 
hängend (Abb. 4.2) angesetzt und im Uhrzeiger-
sinn eingeschraubt werden. Für optimale Sicherheit 
ist darauf zu achten, dass möglichst die längste 
Eisschraube zur Verwendung kommt und so weit 
eingeschraubt wird, bis die Lasche auf dem Eis 
anliegt. Sollte der Kopf der Eisschraube nicht am 
Eis anliegen, muss sie abgebunden werden. Dies 
ist möglich bis maximal 5cm Überstand. Über 5cm 
Überstand muss die Eisschraube entweder weiter 
eingeschraubt oder entfernt werden.

b) Entfernen der Eisschraube
Die AUSTRIALPIN Eisschraube kann durch Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn wieder entfernt werden. 
Schläge mit dem Eisgerät, Pickel etc. sind zu unter-
lassen, da dadurch die Eisschraube beschädigt 
werden kann. 

Der Pfropfen, der sich unter Umständen im Körper/
Schaft der Eisschraube befinden kann, soll unver-
züglich entfernt werden, da dieser sonst festfrieren 
kann und ein erneutes Setzen sehr erschwert. 
Durch Ausblasen, leichtes Schütteln oder Erwärmen 
mit der Hand kann der Pfropfen entfernt werden. 
(Abb. 4.6)

Allgemeine Information
Für mehr Sicherheit bei einem möglichen Sturz 
empfehlen wir die Verwendung von Bandfalldämp-
fern (Reduktion des Fangstoßes). Die Festigkeit der 
Eisschraube im Eis hängt von vielen Faktoren ab, z. 
B.: Temperatur, Temperaturschwankungen, Sonnen-
einstrahlung, Eisqualität, Positionierung im Eis etc. 
Zusätzlich ist darauf zu achten, die Eisschrauben-
länge entsprechend der Eisdicke zu wählen. 

9. PRODUKTLEBENSDAUER LAUT  
HERSTELLER

Außergewöhnliche Umstände können die Le-
bensdauer des Produktes auf eine keinmalige 

Anwendung reduzieren (Kontakt mit Chemikalien, 
extreme Temperaturen, salz-/säurehaltige Atmo-
sphäre, scharfe Kanten, schwere Belastung). Die 
Lebensdauer des Produktes ist im Wesentlichen ab-
hängig von der Anwendungsart und -häufigkeit so-
wie von äußeren Einflüssen. Die maximale Lebens-
dauer bei optimalen Lagerbedingungen und ohne 
Benutzung ist unbegrenzt. Die tatsächliche Lebens-
dauer eines Produktes endet, wenn eines der nach-
folgenden Kriterien zum Aussondern zutrifft (siehe 
Punkt „10. Aussonderung“) und hängt von einer 
Reihe von Faktoren ab: Gebrauchsintensität, -häu-
figkeit und -umgebung sowie Benutzerkompetenz, 
Lagerbedingungen, Wartung usw.

Die Gebrauchstemperatur liegt zwischen -100°C 
bis +40°C.

10. AUSSONDERUNG
Die Ausrüstung ist sofort auszusondern, wenn:

•	die Ausrüstung bei der Überprüfung durchfällt 
(sowohl vor jedem Einsatz als auch während 
des Gebrauchs oder der regelmäßigen Haupt-
überprüfung). 

•	eine harte Sturzbelastung (Sturzfaktor >1) oder 
eine andere beträchtliche Belastung stattgefunden 
hat, es sei denn, die einwandfreie und bedenken-
lose Benutzung wird von einer sachkundigen 
Person schriftlich bestätigt.

•	die Gebrauchsgeschichte der Ausrüstung nicht 
bekannt bzw. unvollständig ist.

•	Beschädigungen/Abrieberscheinungen der Metall- 
oder Kunststoffteile zu beobachten sind.

•	diese in Kontakt mit Chemikalien oder elektri-
schen Einflüssen gekommen ist.

•	Sie irgendwelche Zweifel an der Zuverlässigkeit 
der Ausrüstung haben.

Zerstören und entsorgen Sie ausgesonderte Aus-
rüstungsgegenstände sofort, um einen weiteren 
Gebrauch zu verhindern. 

11. ALTERUNG
Es gibt viele Gründe, weswegen ein Produkt als 
veraltet betrachtet werden kann und daher vor dem 
Ende seiner tatsächlichen Lebensdauer entsorgt 
werden sollte (z. B. Änderung der Normen, Richt-
linien oder Gesetze, Entwicklung neuer Techniken, 
Inkompatibilität mit anderen Ausrüstungsgegen-
ständen etc.).

12. ÄNDERUNGEN UND REPARA-
TUREN

Wenn Originalbestandteile des Produktes verändert 
oder entfernt werden, können die Sicherheitseigen-
schaften dadurch eingeschränkt werden. Die Aus-

rüstung darf in keiner Weise, die nicht vom Hersteller 
schriftlich empfohlen wird, verändert oder für das 
Anbringen von Zusatzteilen angepasst werden. Bei 
stumpfen Zähnen können diese per Hand (Feile) 
nachgeschärft werden. Schleifen mittels Maschine 
erwärmt die Eisschraube und schwächt damit das 
Material. Maximales Schleifen siehe Abb. 5

13. AUFBEWAHRUNG, TRANSPORT 
UND PFLEGE

Lagern Sie Ihre Ausrüstung trocken und vor Tages-
licht geschützt in normaler Umgebungstemperatur 
(-10°C bis +30 °C) ohne mechanische Quetsch-, 
Druck- oder Zugbelastung. Bewahren Sie die Aus-
rüstung vor Chemikalien und salz-/säurehaltiger At-
mosphäre geschützt auf. Diese können die Material-
eigenschaften verändern, ohne dass dies äußerlich 
ersichtlich ist. Vermeiden Sie ständige Vibrationen. 
Verwenden Sie Schutzbeutel oder spezielle Lager- 
und Transportbehälter mit nichtmetallischem Unter-
grund (Kontaktkorrosion).

14. REINIGUNG UND WARTUNG
Verschmutzte Produkte in handwarmem Wasser 
(keine Seifen oder Laugen verwenden) reinigen. Gut 
ausspülen. Bei Raumtemperatur, niemals in Wäsche-
trocknern oder in der Nähe von Heizkörpern trock-
nen! Handelsübliche, nicht halogenhaltige Desinfek-
tionsmittel sind bei Bedarf anwendbar. Durch das 
Auftragen einer dünnen Ölschicht wird die Eisschrau-
be nach dem Gebrauch vor Korrosion geschützt. 

15. KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Die aktuelle Gebrauchsanleitung finden Sie auf http://
www.austrialpin.at beim jeweiligen Produkt.

Dieses Produkt entspricht der PSA-Verordnung 
2016/425. Dies kann unter https://eur-lex.europa.
eu nachgeschlagen werden (Abb. 7.1) Die entspre-
chende Konformitätserklärung steht Ihnen unter 
„http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-conformity.pdf“ 
zur Verfügung. Sie können die aktuelle Konformi-
tätserklärung auch auf http://www.austrialpin.at beim 
jeweiligen Produkt finden (Abb. 7.2).

Notifizierte Stelle(n), die an der Konformitätsbewer-
tung für die PSA beteiligt war(en):

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien

Diese Normen können unter https://www.austrian-
standards.at/de erworben werden: EN 568:2015
Druckfehler und technische Änderungen vorbehal-
ten. Version 11/2024

EN ICE SCREW  
CORRESPONDING TO EN 568

1. LEGEND // FIG. 1
(1) OK; (2) Attention; (3) Danger

2. AREA OF USE
This product is personal protective equipment 
(PSA) which serves as a protection against falls 
from the heights. It is designed for ice climbing, 
mountain climbing and other vertical activities in 
which such techniques are used. The ice screw 
is an intermediate safety device for use in a fixed 
place. This product must not be loaded beyond its 
limits. It must be used only for the single purpose 
for which it was intended. Activities in which this 
equipment is used are dangerous by definition. 
Errors and carelessness can have serious injuries or 
death as a consequence. You yourself bear the full 
responsibility for your actions and decisions. Read 
carefully the following instructions for use and heed 
them with care. They contain important information 
regarding certain dangers in connection with this 
product. However, it is not possible to depict all 
possible dangers. Re-sellers must include these 
instructions for use in the language of the country 
where the item is used.

If these instructions for use are not 
heeded, there is danger to life and limb!

This equipment must be used only by persons who 
have been instructed in their safe and correct use 
and have knowledge appropriate to this use and 
by people under direct supervision and control of 
a competent, responsible person well trained in 
its use. The correct choice of equipment requires 
experience. It is your own responsibility to obtain 
appropriate education and training in the proper 
techniques and safety measures from qualified 
instructors. In case of incorrect use or abuse of this 
product, the manufacturer rejects all liability. The 
user must be aware that inadequate physical and/or 
mental condition can impair the safety of its use both 
in normal and in emergency situations.

3. NOMENCLATURE // FIG. 2
(1) crank;  (2) hanger;  (3) eye;  (4) tube;  (5) threads

4. MARKINGS  // FIG. 3
(1) manufacturer, (2) warning to strictly heed the 
included instructions for use, (3) place of notification 
for EU inspection; (4) several-digit charge number

5. MATERIALS
steel, synthetic material

6. IN COMBINATION, USING IT IN A 
SYSTEM

If this piece of equipment is used in combination 
with other components, there is a danger that 
through a mutually disadvantageous influence, the 
components could impair stability or safety. If this 
product is used combined with other components 
of a safety catch system, the user - before it is 
used - must study the information, instructions and 
directions supplied with these components and 
heed them. Ensure that there is compatibility with 
the other components of the system. Their use 
must fundamentally be only in combination with 
CE-labeled components for personal safety equip-
ment (PSA) and only as a protection against falls 
from the heights. In case of a wrong combination 
of components which are not compatible with each 
other, unpredictable dangers can arise. In such a 
case, the safe functioning of the components can no 
longer be guaranteed.

Product overview // FIG. 6
(1) article number;  (2) setting length;  (3) norm

7. EXAMINATION: THINGS TO BE 
CHECKED BEFORE / DURING / 
AFTER EACH USE

Examine the component before, during and after 
every use for the following: cracks, deformations, 
abrasive wear, all types of corrosion. Verify that the 
threading is sufficiently sharp.

During each use, make sure that the individual 
equipment items in the system are perfectly positio-
ned in relation to each other. It is indispensable to 
ongoingly check the condition of each part and its 
correct relation to all other parts during use.

If used in direct sunlight, the ice screw which 
has been set can warm up very rapidly. This 

could cause the ice to melt. In order to prevent/
minimize this, we recommend covering the set ice 
screw with snow.

8. INSTRUCTIONS FOR USE // FIG. 4
a) setting the ice screw
Solid ice is the prerequisite for optimum hold of the 
ice screw (Fig. 4.1). Setting the AUSTRIALPIN ice 
screw is made easier by tapping a small hole with 
an ice tool or by lightly tapping in the threading of 
the ice screw. This should be done perpendicular 
to the ice surface. - 10° (Fig. 4.2) and screwed in 
clockwise direction. For optimum safety, make sure 
that the longest possible ice screw is used, and is 
screwed in until the hanger rests against the ice. If 
the distance between the ice screw head and the 
ice surface is more than 5 cm, the ice screw needs 
to be removed (Fig. 4.4). If the ice screw is not 
screwed into compact ice all the way to the hanger, 
it is possible that the required degree of firmness 
cannot be reached.

b) removal of ice screw
The AUSTRIALPIN ice screw can be removed by 
turning the screw in counter-clockwise direction. Do 
not strike it with ice tool, pick or other equipment, 
since this could damage the ice screw.

The plug which under certain circumstances might 
be in the body/shaft of the ice screw must be 
removed at once, since it could freeze firmly and 
thereby make the next use of the ice screw difficult. 
By blowing on it, shaking it lightly or warming it with 
your hands, the plug can be removed (Fig. 4.6).

General information
For additional safety against a possible fall, we 
recommend using shock-absorber ribbons to reduce 
the thrust of the catch. The firmness of the ice screw 
in the ice depends on many factors, e.g. tempe-
rature, fluctuations of temperature, direct sunlight 
radiation, quality of ice, positioning of screw in ice, 
etc. In addition, heed must be taken that the correct 
length of ice screw is selected for each respective 
ice thickness.

9. PRODUCT LIFE  ACC. TO MANU-
FACTURER

Unusual circumstances can reduce the life of 
a product to zero, e.g. contact with chemicals, 

extreme temperatures, saline or acidic atmosphere, 
sharp edged items, inordinately heavy burden. The 
life of a product is largely dependent on the type and 
frequency of usage, as well as on external 
influences. Maximum life in optimum storage 
conditions and without use is unlimited. The actual 
life of a product ends when one of the following 
criteria is met. When that is the case, the product 
must be weeded out from the assortment (see “10. 
Weeding out”); this depends on a number of factors, 
e.g. intensity of use, frequency of use, external 

conditions when used, competence of use, storage 
condiions, care and maintenance, etc.

Temperature range of use: between -100°C and 
+40°C.

10. WEEDING OUT
The item of equipment must be weeded out 
immediately if...

•	it fails to pass the examination and testing measu-
res (before each use and during each use, but also 
at the periodic major checks).

•	an extreme loading resulting from a hard fall or 
another significant burden has occurred, unless 
an expert has confirmed in writing its safety and 
stability.

•	the history of its use is unknown or is incomplete.
•	damage/abrasion/heavy soiling is visible on 

the metal.
•	it has come into contact with chemicals or has 

been subjected to electrical influence.
•	you have some doubt about the reliability of the 

equipment.

Immediately destroy and dispose of equipment 
components which have been weeded out in order 
to prevent any further use.

11. DETERIORATION
There are many reasons why a product needs to 
be judged as deteriorated and, therefore, at the end 
of its actual product life and needful of disposal, 
e.g. changed norms, changed guidelines or laws, 
development of new techniques, incompatibility with 
other items of equipment, etc.

12. ALTERATIONS AND REPAIRS
 If original components are altered or removed, 
its safety qualities can thereby be impaired. The 
equipment must not be altered in any way which is 
not recommended in writing by the manufacturer, 
nor anything attached to one of the components. 
When the threads are dull, they can be sharpened 
by hand. Machine grinding warms the ice screw 
and weakens the material. For maximum grinding, 
see Fig. 5.

13. STORAGE, TRANSPORT, CARE
Store your equipment in a dry place, protected from 
chemicals, at normal room temperature  (-10° - +30° 
C), without mechanical stess, squeezing, crimping, 
pressure or tensile stress. Protect equipment from 
chemicals, and from saline and acidic atmosphere, 
these can alter the characteristics of the material 
without being visibly evident. Avoid ongoing vibrat-
ions. Use protective bags or special storage and 
transport containers with non-metallic base (to avoid 
contact corrosion).

14. CLEANING AND MAINTENANCE
Clean soiled products in lukewarm water (do not use 
soap or lye). Rinse thoroughly. Dry at room tempe-
rature, never in an electric dryer or near radiators. 
If needed, use normal commercial disinfectants 
without halogen. A light coat of oil applied to the ice 
screw after use protects it from corrosion.

15. DECLARATION OF CONFORMITY 
// FIG.7

The current instructions for use can be consulted 
at www.austrialpin.at under the appropriate product 
name. This product fulfils PSA regulation 2016/425. 
This regulation can be consulted at https://eur-lex.
europa.eu (Fig. 7.1).

The corresponding Declaration of Conformity can be 
consulted at http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-
conformity.pdf. You can also consult the current 
declaration of conformity at http://www.austrialpin.at 
under the appropriate product name (Fig. 7.2).

Notified place(s) which participated in the Declara-
tion of Conformity:

•	SAFETY TECHNICAL TESTING CENTER  at ALL-
GEMEINE UNFALLVERSICHERUNGSANSTALT, 
Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 11, A-1100 
Wien N°0511, AUSTRIA

These standards can be acquired at  https://www.
austrian-standards.at/de: EN 568:2015

Subject to printing errors and technical changes. 
Version 11/2024. 

ES
TORNILLO DE HIELO 
SEGÚN EN 568

1. LEYENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Atención; (3) Peligro

2. ÁMBITO DE ALICACIÓN
Este producto forma parte del equipo de protección 
personal para la protección contra caídas desde 
las alturas (PSA) y se debe asignar a una persona. 
También es apto para el uso en escalada en hielo, 
alpinismo y otras actividades en vertical en las que 
se utilicen técnicas similares. El tornillo de hielo se 
ha desarrollado como un dispositivo de seguridad 
intermedio y para su uso con soporte. Este producto 
no se debe cargar fuera de sus límites. Solamente 
se puede emplear para el propósito, para el que fue 
diseñado. Las actividades en las cuales se utiliza 
este equipo, son peligrosas por naturaleza. Errores 
y negligencias pueden tener como consecuencias 
lesiones de carácter grave o incluso la muerte. 
Usted es responsable de sus acciones y decisiones. 
Las siguientes instrucciones del producto deben ser 
leídas, entendidas y observadas en su totalidad. 
Contienen información importante sobre determin-
ados peligros de este producto. Sin embargo no 
podemos representar a todos los peligros posibles. 
Usted debe poner a disposición de los revendedo-
res en el idioma del país de destino. 

¡El incumplimiento de estas instrucciones 
puede causar la muerte! 

Este producto solo puede ser utilizado por personas 
competentes, responsables y formadas, así como 
por terceros que se encuentran bajo la supervisión 
y control directo de una persona competente y 
responsable. La elección correcta de los equipos 
requiere experiencia. Es responsabilidad propia 
obtener una formación adecuada en la aplicación de 
técnicas adecuadas y precauciones de seguridad. 
El fabricante rechaza cualquier responsabilidad en 
caso de abuso y/o uso indebido. El usuario debe 
ser consciente de que en caso de la mala condición 
física y/o mental podría verse comprometida la se-
guridad en condiciones normales y de emergencia.

3. NOMBRE DE LAS PIEZAS // FIG. 2
(1) Manivela; (2) Lengüeta; (3) Argolla de seguridad; 
(4) Eje; (5) Dientes

4. MARCADO EN EL PRODUCTO // 
FIG. 3

(1) Nombre del fabricante; (2) Referencia al manual 
de instrucciones suministrado; (3) Organismo de 
notificación para el examen CE de tipo; (4) Número 
de lote de varias cifras

5. MATERIALES
Acero, plástico

6. USO COMBINADO EN EL SISTEMA
Durante la combinación de este producto con otros 
componentes existe riesgo de deterioro mutuo de la 
seguridad del uso. Asegúrese de la compatibilidad. 
Si este producto se va a utilizar en combinación con 
otros componentes de un sistema de salvamento/
recogida, el usuario deberá informarse antes de 
usarlo y cumplir las recomendaciones, advertencias 
e indicaciones de dichos componentes. El empleo 
debe tener lugar básicamente en combinación con 
componentes con la marca CE para equipos de 
protección personal (EPP) para la protección contra 
caídas desde las alturas. Una combinación errónea 
entre piezas de equipo no aptas entre sí, puede dar 
lugar a peligros imprevistos que ya no garantizaría 
la función segura de una pieza del equipo.  

Resumen del producto // fig. 6
(1) Número de artículo; (2) Longitud de ajuste; 
(3) Norma; 

7. VERIFICACIÓN, PUNTOS A 
CONTROLAR ANTES / DURANTE / 
DESPUÉS DE CADA USO

Asegúrese de que el producto no tiene grietas, 
deformaciones o signos de corrosión. Compruebe si 
los dientes son lo suficientemente afilados.

Durante el uso, asegúrese siempre de que los 
distintos equipos del sistema estén correctamente 
posicionados unos con otros. Es esencial compro-
bar constantemente el estado del producto y su 
conexión con otros equipos. 

Con luz solar directa, el tornillo de hielo 
ajustado puede calentarse muy rápidamente. 

El hielo alrededor del tornillo de hielo puede 
derretirse. Para evitar o minimizar este efecto, se 
recomienda cubrir el tornillo de hielo con nieve.

8. MANEJO // FIG. 4
a) Ajuste del tornillo de hielo
Un requisito previo para una sujeción óptima del 
tornillo de hielo es la presencia de hielo sólido 
(fig. 4.1). Martillando un pequeño agujero con una 
herramienta de hielo o martillando ligeramente 
en los dientes, la colocación del tornillo de hielo 
AUSTRIALPIN puede resultar más sencilla. Este 
debe colgar en ángulos rectos con respecto a la 
superficie del hielo hasta 10° (fig. 4.2) y se deberá 
atornillar en el sentido de las agujas del reloj. Para 
una seguridad óptima, asegúrese de que se utilice 
el tornillo de hielo más largo posible y enrósquelo 
hasta que la lengüeta se apoye en el hielo. If there 
is any distance between the head of the ice screw 
and the ice, the ice screw must be tied (fig. 4.4). 
This can be done up to a maximum length of 5cm. 
Si el tornillo de hielo no se atornilla en el hielo 

compacto hasta la lengüeta, es posible que bajo 
ciertas circunstancias no se alcancen los valores 
de resistencia requeridos.

b) Retirada del tornillo de hielo
El tornillo de hielo AUSTRIALPIN se puede retirar 
girándolo en sentido contrario a las agujas del 
reloj. Deberá evitarse golpearlo con la herramienta 
de hielo, picos, etc., ya que esto puede dañar el 
tornillo de hielo. 

El tapón, que posiblemente esté en el cuerpo/eje 
del tornillo de hielo, deberá retirarse inmediata-
mente, ya que de lo contrario puede congelarse y 
dificultar su reemplazo. El tapón se puede quitar 
soplándolo, agitándolo suavemente o calentándolo 
a mano. (fig. 4.6)

Información general
Para mayor seguridad en caso de una posible 
caída, recomendamos el uso de absorbedores 
de energía (reducción de la fuerza de impacto). 
La fuerza del tornillo de hielo en el hielo depende 
de muchos factores, por ejemplo: Temperatura, 
variaciones de temperatura, luz solar, calidad del 
hielo, posicionamiento en el hielo, etc. Además, se 
deberá procurar seleccionar la longitud del tornillo 
de hielo en función del grosor del hielo. 

9. DURACIÓN DEL PRODUCTO 
SEGÚN EL FABRICANTE

Circunstancias excepcionales pueden reducir 
la vida útil del producto a una única 

aplicación (exposición a productos químicos, 
temperaturas extremas, atmósferas saladas o 
ácidas, bordes filosos, caída bruscas/carga 
pesada). La vida del producto depende 
fundamentalmente del tipo y la frecuencia de 
aplicación, así como de factores externos. La vida 
útil máxima en condiciones de almacenamiento 
óptimas y sin uso es ilimitada. La vida útil real de 
un producto termina si se cumple uno de los 
siguientes criterios para la eliminación (véase el 
punto “10. Eliminación”) y depende de una serie de 
factores: Intensidad, frecuencia de uso y el medio 
ambiente así como la competencia del usuario, las 
condiciones de almacenamiento, mantenimiento, 
etc.

La temperatura de servicio está entre -100°C 
y +40°C.

10. ELIMINACIÓN
El equipo deberá ponerse fuera de servicio 
inmediatamente si:

•	el equipo no pasa la inspección (tanto antes de 
cada uso como durante el uso o la inspección 
periódica principal). 

•	se ha producido una fuerte carga de caída (factor 
de caída >1) u otra carga considerable, a menos 
que el uso perfecto y confiable sea confirmado 
por escrito por una persona competente.

•	el historial de uso del equipo se desconoce o 
está incompleto.

•	se pueden observar daños/abrasión de las partes 
metálicas o plásticas.

•	este ha entrado en contacto con productos 
químicos o influencias eléctricas.

•	se tiene alguna duda sobre la fiabilidad del 
equipo.

Destruya y elimine inmediatamente los equipamien-
tos fuera de servicio para prevenir su uso posterior. 

11. ENVEJECIMIENTO
Existen muchos motivos por los cuales puede 
decirse que un producto ha envejecido y por los 
que tiene que eliminarse antes del fin de su vida útil 
real (p. ej., modificación de las normas, directivas o 
leyes, desarrollo de nuevas tecnologías, incompati-
bilidad con otros equipamientos, etc.).

12. MODIFICACIONES Y REPARA-
CIONES

Si se modifican o eliminan los componentes 
originales del producto, se pueden limitar las 
características de seguridad. El equipo no se debe 
modificar o adaptar en forma alguna, que no sea 
la recomendada por escrito por el fabricante, para 
la colocación de piezas adicionales. En caso de 
dientes romos, se podrán reafilar manualmente 
(lima). El afilado con una máquina calienta el 
tornillo de hielo y por lo tanto debilita el material. 
Afilado máximo, véase fig. 5

13. ALMACENAMIENTO, TRANSPOR-
TE Y MANTENIMIENTO

Almacene su equipo en seco y protegido de la luz 
del día a temperatura ambiente normal (-10°C a 
+30°C) sin aplastamientos, compresiones o tensio-
nes mecánicas. Almacene el equipo protegido de 
los productos químicos y de la atmósfera salina/
ácida. Estos pueden cambiar las propiedades del 
material sin que se aprecie exteriormente. Evitar las 
vibraciones constantes. Utilizar bolsa de protección 
o los depósitos de almacenamiento y transporte 
especiales con fondo no metálico (corrosión por 
contacto).

14. LIMPIEZA Y MANTENIMIENTO
Limpiar los productos sucios en agua tibia (no usar 
jabón o soluciones alcalinas). Enjuagar bien. A 
temperatura ambiente, no secar nunca en secado-
ras o cerca de radiadores! En caso de necesidad 
se pueden aplicar desinfectantes comerciales, sin 
contenido de halógeno. Aplicando una fina capa de 
aceite, el tornillo de hielo queda protegido contra la 
corrosión después de su uso. 

15. DECLARACIÓN DE CONFOR-
MIDAD

El manual de instrucciones actual se encuentra 
en ttp://www.austrialpin.at con el producto 
correspondiente.

Este producto se corresponde con el Reglamento 
de EPP 2016/425. Este se puede consultar en 
https://eur-lex.europa.eu (fig. 7.1) La declaración 
de conformidad correspondiente está disponible 
en: http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-conformity.
pdf“. La declaración de conformidad actual se encu-
entra en http://www.austrialpin.at con el producto 
correspondiente (fig. 7.2).

Organismo(s) notificado(s) que participa(n) en la 
evaluación de conformidad de los EPP:

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511

•	Pueden obtenerse estas normas en: https://www.
austrian-standards.at/de: EN 568:2015

Reservados errores de impresión y modificaciones 
técnicas. Versión 11/2024

FR
BROCHE A GLACE A VISSER 
SELON L’EN 568

1. LEGENDE // FIG. 1
(1) OK; (2) Attention; (3) Danger

2. DOMAINE D’APPLICATION
Ce produit est une partie d‘un équipement de 
protection individuelle pour la protection contre les 
chutes de hauteur (EPI) et doit être affecté à une 
personne. Il est conçu pour l’escalade sur glace, 
l’alpinisme, l’escalade ainsi que pour d’autres 
activités verticales pour lesquelles des techniques 
similaires sont utilisées. La broche à glace à visser 
a été conçue comme un dispositif d’arrêt intermé-
diaire et pour une utilisation sur emplacement. Ce 
produit ne doit pas être contraint au-delà de ses 
limites. Il ne doit être utilisé que conformément à 
l‘usage pour lequel il a été conçu. Les activités 
utilisant cet équipement sont par nature dangereux. 
Les erreurs et manques d‘attention peuvent entraî-
ner des blessures graves, voire la mort. Vous êtes 
seul responsable de vos actions et décisions. Vous 
devez lire, comprendre et respecter l‘intégralité des 
informations suivantes sur le produit. Elles con-
tiennent des informations importantes sur certains 
risques liés au produit. Nous ne pouvons cependant 
pas représenter tous les dangers possibles. Les 
revendeurs doivent la mettre à disposition dans la 
langue du pays de destination. 

Le non-respect de cette notice d‘utilisation peut 
entraîner un danger de mort ! 

Ce produit doit être utilisé exclusivement par des 
personnes compétentes, responsables et formées 
ainsi que par des tiers sous surveillance et contrôle 
direct d‘une personne compétente, responsable et 
formée. Le choix du bon équipement requiert de 
l‘expérience. Il est de votre responsabilité d‘obtenir 
une formation adaptée à l‘utilisation des bonnes 
techniques et mesures de sécurité. Le fabricant 
décline toute responsabilité en cas de mauvaise 
manipulation et/ou de mauvaise utilisation. 
L‘utilisateur doit être conscient que la sécurité peut 
être remise en cause en cas de capacité physique 
et/ou mentale non adaptée, ce lors de l‘utilisation 
normale et en cas d‘urgence.

3. DESIGNATION DES PIECES // 
FIG. 2

(1) Manivelle ; (2) Attache ; (3) Anneau d’arrêt ; (4) 
Manche ; (5) Dents

4. MARQUAGE SUR LE PRODUIT 
// FIG. 3

(1) Nom du fabricant ; (2) Mention indiquant 
d‘observer les informations du fabricant fournies ; 
(3) Organisme désigné pour l’examen de type CE ; 
(4) Numéro de lot à plusieurs chiffres

5. MATERIAUX
Acier, plastique

6. COMBINAISON, UTILISATION 
DANS LE SYSTEME

En cas de combinaison de ce produit avec d‘autres 

composants, il y a un risque de remise en cause 
des deux côtés de la sécurité d‘utilisation. Assurez-
vous de la compatibilité. Si ce produit est utilisé 
en combinaison avec d’autres composants d’un 
système de sauvetage/d’arrêt de chute, l’utilisateur 
doit s’informer des recommandations, consignes et 
notices jointes à ces composants avant utilisation et 
les respecter. L‘utilisation ne doit dans tous les cas, 
être réalisée qu‘en relation avec des éléments por-
tant un marquage CE d‘équipement de protection 
individuelle (EPI) pour la protection contre la chute 
de hauteur. En cas de combinaison incorrecte 
d’éléments d’équipement non adaptés les uns 
aux autres, des dangers imprévisibles risquent de 
survenir et le fonctionnement sûr de cet élément 
d‘équipement ne peut plus être garanti.  

Présentation du produit // Fig. 6
(1) Numéro d’article ; (2) Longueur ; (3) Norme ; 

7. VERIFICATION, POINTS A 
CONTROLER AVANT / PENDANT / 
APRES CHAQUE UTILISATION

Assurez-vous que le produit ne présente aucune 
fissure, déformation, ni signe de corrosion. Contrô-
lez si les dents sont suffisamment aiguisées.

Pendant l’utilisation, assurez-vous toujours que les 
différents objets d’équipement sont correctement 
positionnés les uns par rapport aux autres dans le 
système. Il est indispensable de vérifier en perma-
nence l’état du produit et de sa connexion avec les 
autres objets d’équipement. 

 En cas de rayons directs du soleil, la broche à 
glace à visser en place peut s’échauffer très rapide-
ment. La glace autour de la broche à glace à visser 
peut alors fondre. Pour éviter/minimiser cet effet, il 
est recommandé de la recouvrir de neige.

8. COMMANDE // FIG. 4
a) Mise en place de la broche à glace à visser
Il faut de la glace solide pour garantir un maintien 
optimal de la broche à glace à visser. (Fig. 4.1) 
Percer un petit trou à l’aide d‘un piolet ou frapper 
légèrement sur les dents facilite la mise en place 
de la broche à glace à visser AUSTRIALPIN. 
Elle doit être placée à angle droit par rapport à la 
surface de la glace en position suspendue jusqu‘à 
10° (Fig. 4.2) et être vissée dans le sens horaire. 
Pour garantir une sécurité optimale, il faut veiller 
à utiliser la plus longue broche à glace à visser 
possible et à l’enfoncer jusqu’à ce que l’attache 
repose sur la glace. S‘il y a une distance entre la 
tête de la vis à glace et la glace, la vis à glace doit 
être attachée (fig. 4.4). Cela peut être fait jusqu‘à 
une longueur maximale de 5 cm. Si la broche à 
glace à visser n’est pas complètement vissée dans 
la glace compacte jusqu‘à l’attache, les valeurs de 
résistance requises peuvent ne pas être atteintes 
dans certains cas.

b) Retrait de la broche à glace à visser
La broche à glace à visser AUSTRIALPIN peut 
être retirée en tournant dans le sens anti-horaire. 
Il est interdit de donner des coups avec le piolet, 
la pioche, etc. car cela pourrait endommager la 
broche à glace à visser. 

Le bouchon qui peut se trouver dans certains 
cas dans le corps/manche de la broche à glace 
à visser, doit être immédiatement retiré car il 
pourrait geler et rendre difficile une nouvelle mise 
en place. Le bouchon peut être retiré en soufflant, 
en secouant légèrement ou en réchauffant avec la 
main. (Fig. 4.6)

Informations générales
Pour une sécurité accrue en cas de chute éventu-
elle, nous recommandons d‘utiliser des absorbeurs 
d’énergie (réduction du choc). La résistance de la 
broche à glace à visser dans la glace dépend de 
nombreux facteurs, p. ex. : température, variations 
de température, rayons du soleil, qualité de la 
glace, positionnement dans la glace, etc. Il faut 
également veiller à choisir une longueur de broche 
à glace à visser en fonction de l’épaisseur de glace. 

9. DUREE DE VIE DU PRODUIT 
SELON LE FABRICANT

Des conditions inhabituelles peuvent réduire la 
durée de vie du produit à une seule utilisation 
(contact avec des produits chimiques, températures 
extrêmes, atmosphère salée/acide, arêtes vives, 
contrainte élevée). La durée de vie du produit 
dépend majoritairement du type et de la fréquence 
d‘utilisation ainsi que des influences extérieures. 
La durée de vie maximale du produit dans des 
conditions de stockage idéales et sans utilisation 
est illimitée. La durée de vie réelle du produit se 
termine lorsqu‘un des critères d‘élimination suivants 
est atteint (voir point « 10. Élimination ») et dépend 
de différents facteurs : Intensité, fréquence et envi-
ronnement d‘utilisation, compétence de l‘utilisateur, 
conditions de stockage, entretien, etc.

La température d‘utilisation est comprise entre 
-100°C et +40°C.

10. ÉLIMINATION
L‘équipement doit être exclu immédiatement dans 
les cas suivants :

•	l’équipement ne réussit pas le contrôle (avant et 
pendant l’utilisation, ainsi que lors du contrôle 
principal régulier). 

•	une charge de chute forte (facteur de chute >1) ou 
une charge très élevée a été appliquée, sauf si un 
spécialiste atteste que l‘utilisation est possible et 
ne pose pas problème.

•	l‘historique d‘utilisation de l‘équipement n‘est pas 
connu ou est incomplet.

•	on constate des dommages/des signes d’usure 
des pièces métalliques ou en plastique.

•	contact avec des produits chimiques ou des 
influences électriques.

•	Vous avez un doute sur la fiabilité de l‘équi-
pement.

Détruisez et éliminez les objets d‘équipements triés 
pour éviter leur utilisation ultérieure. 

11. USURE
Un produit peut être considéré comme usé pour de 
nombreuses raisons et doit, par conséquent, être 
éliminé avant la fin de sa durée de vie réelle (ex. 
modification des normes, directives ou législations, 
développement de nouvelles techniques, incompati-
bilité avec d’autres éléments d‘équipement, etc.).

12. MODIFICATIONS ET REPARA-
TIONS

La modification ou la suppression des composants 
d‘origine du produit peuvent limiter les propriétés 
de sécurité. L‘équipement ne doit être ni modifié, 
ni adapté pour l‘apport de pièces supplémentaires 
d‘aucune façon qui ne soit pas conseillée par écrit 
par le fabricant. En cas de dents émoussés, elles 
peuvent être affutées à la main (limes). L’affûtage 
au moyen d‘une machine réchauffe la broche à 
glace à visser et affaiblit ainsi le matériau. Affûtage 
maximal, voir Fig. 5

13. RANGEMENT, TRANSPORT ET 
ENTRETIEN :

Rangez votre équipement au sec et à l‘abri de la 
lumière du soleil, à une température ambiante nor-
male (-10°C à +30°C), sans contrainte mécanique 
d‘écrasement, d‘appui ou de traction. Conservez 
l‘équipement à l‘abri des produits chimiques et des 
atmosphères salées/acides. Ils peuvent modifier 
les propriétés matérielles sans que cela ne soit 
visible de l’extérieur. Évitez les vibrations continues. 
Utilisez un sac de protection ou un récipient de sto-
ckage et de transport spécial sans base métallique 
(corrosion de contact).

14. NETTOYAGE ET MAINTENANCE :
Nettoyez les produits salis à l‘eau tiède (pas de sa-
von ou de lessive). Rincez abondamment. Séchez 
à température ambiante, jamais au sèche-linge ni 
à proximité de radiateurs de chauffage ! Vous pou-
vez, si besoin, utiliser un désinfectant du commerce 
contenant de l‘halogène. Lors de l’application d‘une 
couche d‘huile mince, la broche à glace à visser est 
protégée contre la corrosion après utilisation. 

15. DECLARATION DE CONFORMITE
La présente notice d‘utilisation se trouve sur le site 
http://www.austrialpin.at pour le produit respectif.

Ce produit est conforme à l’ordonnance sur les 
EPI 2016/425. Elle peut être consultée à l’adresse 
https://eur-lex.europa.eu (Fig. 7.1). La déclaration 
de conformité correspondante est disponible à 
l’adresse http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-con-
formity.pdf. La déclaration de conformité actuelle se 
trouve également à l’adresse http://www.austrialpin.
at pour le produit respectif (Fig. 7.2).

Organisme(s) notifié(s) ayant participé à l’évalua-
tion de la conformité pour les EPI :

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien

•	Les normes suivantes sont disponibles à 
l’adresse https://www.austrian-standards.at/de: 
EN 568:2015

Sous réserve d‘erreurs d‘impression et de modifica-
tions techniques. Version 11/2024

IT
VITE DA GHIACCIO 
SECONDO EN 568

1. LEGENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Attenzione; (3) Pericolo di morte

2. CAMPO DI APPLICAZIONE
Questo prodotto è un dispositivo di protezione 
individuale (DPI) per la protezione contro eventuali 
cadute dall‘alto e può essere utilizzato da una sola 
persona. Esso è inoltre destinato all’arrampicata su 
ghiaccio, all’alpinismo e ad altre attività su superfici 
verticali nelle quali vengono impiegate tecniche 

BEDIENUNGSANLEITUNG USER MANUAL
Eisschrauben (EN 568:2015) 
Ice Screws (EN 568:2015)
Die aktuelle Anleitung finden Sie auf Find the latest manual on:
www.austrialpin.at

AUSTRIALPIN GmbH / Industriezone C 2a  / 6166 Fulpmes, Austria
T   +43 5225 65 248 0 / E   office@austrialpin.at  / W  www.austrialpin.at
Firmenbuchnummer Commercial Register No.: 607069z
Firmenbuchgericht Commercial Court: Landesgericht Innsbruck
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simili. La vite da ghiaccio è stata sviluppata come 
dispositivo di sicurezza intermedio e per l’uso nelle 
aree di sosta. Il prodotto non deve essere caricato 
oltre i limiti definiti. Inoltre deve essere utilizzato 
soltanto allo scopo per il quale è stato progettato. 
Le attività che prevedono l‘impiego della presente 
attrezzatura sono per loro natura pericolose. Errori 
e distrazioni possono provocare gravi lesioni e 
persino la morte. L‘utente è responsabile delle 
proprie azioni e decisioni. Leggere con attenzione e 
rispettare necessariamente le indicazioni di impiego 
riportate di seguito. Le figure contenute nelle 
presenti istruzioni operative mostrano l‘uso corretto 
e gli errori più frequenti durante il montaggio. Non 
possono essere tuttavia riportati tutti i pericoli 
possibili. . I rivenditori hanno l‘obbligo di fornire le 
istruzioni per l‘uso, le istruzioni per il montaggio e i 
documenti per il collaudo periodico nella lingua del 
Paese di destinazione.

Pericolo di morte in caso di mancato 
rispetto delle presenti istruzioni per l‘uso! 

Questo prodotto può essere utilizzato solo da 
persone competenti, responsabili e appositamente 
istruite come pure da terzi che sono sotto la diretta 
supervisione e il controllo di una persona compe-
tente, responsabile e appositamente istruita. La 
giusta scelta dell’attrezzatura richiede esperienza. 
È responsabilità dell’utente ricevere una formazione 
adeguata sull’impiego delle giuste tecniche e sulle 
precauzioni di sicurezza. Il produttore declina 
ogni responsabilità in caso di uso improprio e/o di 
impiego errato. L’utente deve essere consapevole 
che in caso di condizioni fisiche e/o mentali non 
idonee la sicurezza potrebbe essere compromessa 
in situazioni normali e di emergenza.

3. NOMENCLATURA // FIG. 2
(1) Manovella; (2) Coprigiunto; (3) Occhiello di 
sicurezza; (4) Fusto; (5) Denti

4. MARCATURE  // FIG. 3
(1) Produttore, (2) Indicazione di osservanza delle 
istruzioni operative fornite in dotazione; (3) Ente 
riconosciuto che interviene per l’esame UE di tipo; 
(4) Identificativo individuale

5. MATERIALI
Acciaio, plastica

6. COMBINAZIONE, IMPIEGO IN UN 
SISTEMA

Nel caso in cui il prodotto venga utilizzato in com-
binazione con altri componenti, sussiste il pericolo 
di compromettere la sicurezza di utilizzo e/o la 
resistenza di entrambi i pezzi. Se il prodotto viene 
utilizzato insieme ad altri componenti di un sistema 
di salvataggio o di arresto caduta, prima del loro 
utilizzo l‘utente è tenuto a informarsi riguardo alle 
raccomandazioni, alle indicazioni e alle istruzioni di 
tali componenti, nonché a osservarle. Assicurarsi 
che il prodotto sia compatibile con gli altri compo-
nenti. In linea di principio, l‘utilizzo è consentito 
solo in combinazione con componenti di dispositivi 
di protezione individuale (DPI) con marcatura CE 
per la protezione contro le cadute dall‘alto. Una 
combinazione errata di pezzi dell‘attrezzatura non 
compatibili tra loro può comportare l‘insorgere di 
pericoli imprevedibili che non garantiscono più 
il funzionamento sicuro dei pezzi dell‘equipag-
giamento. 

Panoramica del prodotto // Fig. 6
 (1) Numero articolo; (2) Lunghezza; (3) Norma; 

7. VERIFICA, PUNTI DA CONTROL-
LARE PRIMA / DURANTE / DOPO 
OGNI UTILIZZO

Punti da controllare prima, durante e dopo ogni 
uso: incrinature, deformazioni, usura, corrosione 
di qualsiasi tipo. Controllare se i denti sono 
abbastanza affilati.

Assicurarsi sempre che i singoli componenti 
dell’attrezzatura nel sistema siano posizionati 
correttamente l’uno rispetto all‘altro durante l’uso.  
È indispensabile controllare costantemente le 
condizioni del prodotto e il suo collegamento con gli 
altri componenti dell‘attrezzatura. 

La vite da ghiaccio inserita può riscaldarsi 
molto rapidamente se esposta alla luce 

diretta del sole. Di conseguenza il ghiaccio attorno 
alla vite può sciogliersi. Per prevenire/minimizzare 
questo effetto, si consiglia di coprire con la neve la 
vite da ghiaccio inserita.

8. USO //FIG.4
a) Posizionare la vite da ghiaccio
La solidità del ghiaccio è un requisito essenziale 
per una tenuta ottimale della vite da ghiaccio. 
(Fig. 4.1) Il posizionamento della vite da ghiaccio 
AUSTRIALPIN può essere facilitato eseguendo un 
piccolo foro con un apposito strumento rompighi-
accio o facendo penetrare leggermente i denti nel 
ghiaccio. La vite deve essere posizionata ad angolo 
retto rispetto alla superficie del ghiaccio - 10 ° (Fig. 
4.2) e avvitata in senso orario. Per una sicurezza 
ottimale, fare attenzione a impiegare la vite da 
ghiaccio più lunga possibile e che essa sia avvitata 
fino a quando il coprigiunto si trova a contatto col 
ghiaccio. Se la distanza tra la testa della vite e il 
ghiaccio è superiore a 5 cm, la vite da ghiaccio 
deve essere ulteriormente inserita. (Fig. 4.4) Se la 
vite non viene avvitata nel ghiaccio compatto fino al 
coprigiunto, i valori di resistenza richiesti potrebbero 
non essere raggiunti.

b) Rimuovere la vite da ghiaccio
La vite da ghiaccio AUSTRIALPIN può essere 
rimossa ruotandolo in senso antiorario. Evitare colpi 
con strumenti rompighiaccio, picozze, ecc. perché 
essi possono danneggiare la vite da ghiaccio. 

Il tappo, che può trovarsi nel corpo/fusto della vite 
da ghiaccio, deve essere rimosso immediatamente, 
altrimenti può ghiacciarsi e ciò renderebbe molto 
difficile riposizionare la vite. Il tappo può essere 
rimosso soffiando, agitandolo leggermente o 

riscaldandolo con la mano. (Fig. 4.6)

Informazioni generali
Per una maggiore sicurezza in caso di un’eventuale 
caduta, si raccomanda di utilizzare un ammortiz-
zatori di caduta (riduzione della forza di arresto). 
La tenuta della vite nel ghiaccio dipende da molti 
fattori, ad es.: temperatura, sbalzi di temperatura, 
radiazione solare, qualità del ghiaccio, posiziona-
mento nel ghiaccio, ecc. Inoltre, è necessario fare 
attenzione a selezionare la lunghezza del chiodo in 
base allo spessore del ghiaccio.

9. DURATA DEL PRODOTTO SECON-
DO IL PRODUTTORE

Circostanze eccezionali possono ridurre la 
durata del prodotto a un singolo utilizzo 

(contatto con sostanze chimiche, temperature 
estreme, atmosfera salina/acida, spigoli vivi, 
pesanti sollecitazioni). La durata del prodotto 
dipende essenzialmente dalla modalità e dalla 
frequenza di utilizzo nonché da fattori esterni. La 
durata massima con condizioni di conservazione 
ottimali e senza utilizzo è illimitata. La durata 
effettiva di un prodotto termina quando si applica 
uno dei seguenti criteri per l’eliminazione (vedere il 
punto “Eliminazione”) e dipende da una serie di 
fattori: intensità, frequenza e ambiente d’uso, 
nonché competenza dell’utente, condizioni di 
conservazione, manutenzione, ecc.

La temperatura d‘uso è compresa tra -100°C e 
+40°C.

10. ELIMINAZIONE
L’attrezzatura deve essere immediatamente 
eliminata se:

•	Si è verificato un carico estremo, a meno che l’uso 
corretto e sicuro non sia confermato per iscritto da 
una persona competente.

•	La storia dell’utilizzo dell’attrezzatura è sconosciu-
ta o incompleta.

•	L’etichettatura sul prodotto non è più chiaramente 
leggibile, riconoscibile.

•	Si possono osservare danni, deformazioni, 
corrosione o forti segni di abrasione.

•	Essa è entrata in contatto con agenti chimici o 
influenze elettriche.

•	L’utente ha dei dubbi sull’affidabilità dell’attrez-
zatura.

Distruggere e smaltire immediatamente le attrezza-
ture scartate per impedirne un ulteriore utilizzo.

11. INVECCHIAMENTO
Esistono diversi motivi per i quali un prodotto può 
essere considerato obsoleto e dovrebbe pertanto 
essere smaltito prima della fine del suo ciclo di vita 
effettivo (per es. modifica di norme, direttive o leggi, 
sviluppo di nuove tecnologie, incompatibilità con 
altri elementi dell‘attrezzatura, ecc.).

12. MODIFICHE E RIPARAZIONI
Se i componenti originali del prodotto vengono 
modificati o rimossi, ciò può compromettere le 
proprietà di sicurezza. L’attrezzatura non deve 
essere modificata o adattata per il fissaggio di parti 
aggiuntive in alcun modo non raccomandato per 
iscritto dal produttore. Se i denti sono spuntati, pos-
sono essere riaffilati a mano (lima). La levigatura a 
macchina riscalda la vite da ghiaccio e indebolisce 
quindi il materiale. Per la massima levigatura, 
vedere la Fig. 5.

13. CONSERVAZIONE, TRASPORTO          
E CURA 

Conservare l’attrezzatura in un luogo asciutto, al 
riparo da sostanze chimiche, a una temperatura 
ambiente ordinaria (da 0°C fino a +40°C) e in 
assenza di carichi di schiacciamento, compressione 
o trazione. Conservare l’attrezzatura lontano da 
sostanze chimiche e atmosfera salina/acida. Esse 
infatti possono cambiare le proprietà del materiale 
senza che ciò sia evidente dall’esterno. Evitare 
vibrazioni costanti, umidità eccessiva e contatto con 
altri materiali. Usare sacchetti protettivi o contenitori 
speciali per lo stoccaggio e il trasporto con un fondo 
non metallico (corrosione da contatto).

14. PULIZIA E MANUTENZIONE
In caso di sporco, lavare il prodotto in acqua tiepida 
(non utilizzare sapone o lascivie). Risciacquare con 
cura. Asciugare a temperatura ambiente, mai in 
asciugatrici o vicino a termosifoni! Se necessario, 
è possibile utilizzare disinfettanti comuni, senza 
alogeni. L’applicazione di un sottile strato di olio 
protegge la vita da ghiaccio dalla corrosione 
dopo l’uso.  

15. DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ 
// FIG.7

Le relative istruzioni per l’uso è invece disponibile 
all‘indirizzo https://www.austrialpin.at  per il rispet-
tivo prodotto.

Questo prodotto è conforme al Regolamento DPI 
2016/425, consultabile al link https://eur-lex.europa.
eu. La relativa dichiarazione di conformità è invece 
disponibile all‘indirizzo „http://ftp.austrialpin.at/
declaration-of-conformity.pdf“ (FIG 7.1). La relativa 
dichiarazione di conformità è invece disponibile 
all‘indirizzo https://www.austrialpin.at  per il rispetti-
vo prodotto (FIG 7.2).

Organismi notificati coinvolti nella valutazione di 
conformità per i DPI:

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, A-1100 Wien N°0511

Queste norme possono essere acquistate su 
https://www.austrian-standards.at/de  EN 568:2015

Con riserva di refusi e modifiche tecniche. 
Versione 11/2024.


